
5.4 Auflösbare Gruppen

5.4.1 Definition: Eine Gruppe G heisst auflösbar, wenn sie eine Subnormalreihe 1 = G0 C G1 C . . . C

Gm = G besitzt, bei der alle Subfaktoren Gi/Gi�1 abelsch sind.

5.4.2 Beispiel: Jede abelsche Gruppe ist auflösbar.

5.4.3 Beispiel: Für jedes n > 1 ist die Diedergruppe Dn auflösbar.

5.4.4 Satz: Die symmetrische Gruppe Sn ist auflösbar genau dann, wenn n 6 4 ist.

5.4.5 Proposition: Eine einfache Gruppe ist auflösbar genau dann, wenn sie abelsch ist.



5.4.6 Beispiel: Für jeden Ring R und jede natürliche Zahl n ist die Gruppe B der oberen Dreiecksmatrizen

in GLn(R) auflösbar. Genauer ist für jedes 1 6 k 6 n

Uk :=
�

(aij)i,j 2 GLn(R)
⇥

⇥ aij = �ij für alle i > j � k
 

eine normale Untergruppe von B, und die Subnormalreihe 1 = Un C . . . C U1 C U0 = B hat abelsche Sub-

quotienten

Uk/Uk+1
⇥=

(

(R⇥)n für k = 0,

Rn�k
für 1 6 k 6 n� 1.



5.4.7 Proposition: (a) Jede Untergruppe und jede Faktorgruppe einer auflösbaren Gruppe ist auflösbar.

(b) Für jeden Normalteiler N C G ist G auflösbar genau dann, wenn N und G/N auflösbar sind.

5.4.8 Proposition: Eine Gruppe ist auflösbar genau dann, wenn eine ihrer höheren Kommutatorgruppen

gleich 1 ist.


